
NiedersachseN macht mobil 

die entwicklungspolitische landeskonferenz „Vision 
2030“ ist teil des Projektes „Niedersachsen macht mobil – 
für Unternehmensverantwortung“. das Projekt zielt auf 
eine stärkung der niedersächsischen Zivilgesellschaft und 
des entwicklungspolitischen engagements ab und bringt 
das thema menschenrechtliche Unternehmensverant-
wortung stärker in die niedersächsische Öffentlichkeit. 

Zudem greift das VeN-Projekt die politischen Prozesse auf 
bundesebene auf und stellt anknüpfungspunkte her für 
die landespolitik, insbesondere in hinblick auf die Umset-
zung der sustainable development Goals in Niedersachsen 
und die einbeziehung der Wirtschaft durch die landesre-
gierung. 

bei rückfragen steht ihnen sadiah meiselbach 
unter meiselbach@ven-nds.de zur Verfügung

VerbaNd eNtWicklUNGsPolitik

NiedersachseN

teilNahme UNd aNmeldUNG

die landeskonferenz findet „Vor ort“ im kulturzentrum  
Pavillon hannover und online statt.

Vor ort

im kulturzentrum Pavillon (lister meile 4, 30161 hannover), 
mit  hygienekonzept und entsprechend der aktuell geltenden 
corona-Verordnung.  teilnahmebeitrag (nach selbstein-
schätzung) 20 - 50 €. Vegetarische Verpflegung und (bei be-
darf) Unterkunft sind enthalten.

oNliNe

teilnahmebeitrag: 10 €. Für die Workshops wird der Us-ame-
rikanische dienstleister Zoom genutzt. mit ihrer anmeldung 
erklären sie sich mit der entsprechenden datenverarbeitung 
einverstanden.

social media

Unter dem hashtag #vision2030 kann die konferenz auch über 
die sozialen medien verfolgt werden.

 facebook.com/venmedien 
 twitter.com/venverband
 instagram.com/1Welt_Niedersachsen

aNmeldUNG

teilnahmebeitrag Vor ort: 20 - 50 €
teilnahmebeitrag online: 10 €
eine anmeldung ist zwingend erforderlich 
unter www.ven-nds.de/vision2030

FÖrderer

„Niedersachsen macht mobil - für Unternehmensverant-
wortung“ wird gefördert von der Niedersächsischen bingo-
Umweltstiftung, brot für die Welt - evangelischer entwick-
lungsdienst; sowie gefördert durch eNGaGemeNt Global  
mit mitteln des bmZ. Verband

entwicklungspolitik
niedersachsen e.V.

Vision 2030
wirtschaft + Menschenrechte 

entwicklungspolitische landeskonferenz 
niedersachsen in hannover

do 15. + Fr 16.7.21
kulturzentruM paVillon | online

die Veranstaltung findet im rahmen des 30-jährigen Ju-
biläums vom Verband entwicklungspolitik Niedersach-
sen statt. der VeN ist ein Zusammenschluss von über 140 
eine Welt-initiativen und das sprachrohr für menschen, 
die sich in Niedersachsen für globale Gerechtigkeit einset-
zen. der VeN bietet eine Plattform zum austausch und zur 
Vernetzung, berät seine mitglieder vor 
ort, qualifiziert mit Fortbildungen 
und seminaren, koordiniert lan-
desweite kampagnen und Pro-
gramme und stärkt damit zivil-
gesellschaftliches engagement. 
auf landespolitischer ebene 
bringt der VeN globale themen 
ein, wirbt für mehr Politik kohärenz 
und Verantwortung.

Verband entwicklungspolitik Niedersachsen e.V.
hausmannstr. 9-10  |  30159 hannover
tel. 0511 391650 |  info@ven-nds.de
www.ven-nds.de



do 15.7.2021

moderation Barbara Parente, Deutsche Welle

 14:00  ankommen

 14:30  eröffnung

begrüßung Moderatorin Barbara Parente, Deutsche Welle

eröffnungsrede Katrin Beckedorf,  Geschäftsführerin 
Verband Entwicklungspolitik Niedersachsen

Grußwort Dr. Jörg Mielke, Chef der Staatskanzlei

 15:00  impulsvorträge:  
globale Menschenrechtsverletzungen

Nasir Mansoor, National Trade Unions Federation Pakistan

Amanda Luna, Geschäftsführerin Mamakiya e.V.

Dagbégnon Awounou, Forscher zum Coltanabbau im Kongo

 16:15  kaffeepause

 16:30  paneldiskussion: 
lieferkettengesetz – was kann es leisten und was nicht?

Bernd Lange, Mitglied des Europäischen Parlaments (SPD)

Amanda Luna, Geschäftsführerin Mamakiya e.V.

Steffen Vogel, Initiative Lieferkettengesetz

 18:00  internationale livemusik

 19:30  ausklang

Fr 16.7.2021

 09:00  ankommen

 09:15  impulsvorträge

Postwachstum – muss unser Wirtschaftssystem 
neu gedacht werden? Christoph Sanders, 
Konzeptwerk Neue Ökonomie

best Practice: Wie schaffen Unternehmen 
nachhaltige und faire Produktionsbedingungen? 
Luise Sasse, Fairafric AG

 10:15  kaffeepause

 10:30  paneldiskussion: 
wie nachhaltig ist unser wirtschaftssystem?

Dr. Maria Flachsbarth, MdB (CDU)

Ottmar von Holtz, MdB (Bündnis 90/Die Grünen)

Dr. Matthias Miersch, MdB (SPD)

 12:15  Mittagspause

 13:30  workshops

•	 Praxisbeispiel „Fairer handel“ – Wie können 
sich Unternehmen für 2030 aufstellen (Präsenz)

•	 mit Öffentlichkeitsarbeit Visionen wirksam 
kommunizieren (Digital)

•	 alternativen und engagement – möglichkeiten eines 
kritischen ökonomischen Globalen lernens (Präsenz)

•	 rohstoffgewinnung und menschenrechtsverletzungen 
einfach erklärt (Digital)

 15:30  kaffeepause

 16:00  abschlussgespräch

Barbara Parente und Katrin Beckedorf

 Wie nachhaltig ist unser aktuelles  
 Wirtschaftssystem?

 Wie können wir es gestalten, damit menschen-  
 rechte und die Umwelt geschützt werden?

 Wie schaffen wir eine bessere und  
 gerechtere Welt?

in der zweitägigen konferenz kommen expert*innen 
aus Zivilgesellschaft, Politik und Gewerkschaften zu-
sammen, um sich gemeinsam über die aktuelle lage 
der menschenrechte in globalen lieferketten auszutau-
schen, das deutsche lieferkettengesetz zu diskutieren 
und anschließend eine gemeinsame Vision für 2030 zu 
erarbeiten. 

mit der agenda 2030 haben sich die staaten der Ver-
einten Nationen zu einem umfassenden entwicklungs-
programm verpflichtet, um den weltweiten heraus-
forderungen zu begegnen. die 17 Ziele für nachhaltige 
entwicklung, auch sdGs (sustain able development 
Goals) genannt, bilden den rahmen, um die weitere so-
ziale, ökologische und wirtschaftliche entwicklung in je-
dem land in seiner speziell erforderlichen Weise zu ge-
stalten.

Vision 2030
wirtschaft + Menschenrechte 


